Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 13.12.2011

Niederschrift

der 23. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 12. Dezember 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     21:00 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
     
  1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,                    2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Knop, Werner

Last, Michael 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 

Reese, Gerhard bis 20:30 Uhr 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Driest, Uwe 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz

2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
 Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
  Birgit Lahann

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 23. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung  der Niederschrift des öffentlichen Teils der 22. Sitzung der Stadtvertretung vom 21.11.2011

Zur Niederschrift sind keine Einwendungen eingegangen. Sie wird wie folgt genehmigt: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Frau Dabel beantragt, die Vorlage 12 von der Tagesordnung zu nehmen, da den Abgeordneten kein Urteil vom Verwaltungsgericht vorliegt

Abstimmung zum Antrag: 

Dafür: 2

Dagegen: 10

Enthaltung: 2 

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 22. Sitzung vom 21.11.2011

2. Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 22. Sitzung der Stadtvertretung vom 21.11.2011 
3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde

8.  Bestätigung der Jahresrechnung 2010 und Entlastung des Bürgermeisters auf der Grundlage des § 61 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

9. Abschnittsbildung zur Vorbereitung der Beitragserhebung für die Maßnahme OVS Lauterbach - Vilmnitz 1. BA und 2. BA
10. Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan Lauterbach Siedlung  
11. Benennung Schaubeauftragte für den Wasser- und Bodenverband „Rügen“
12. 2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Putbus über die Erhebung einer Kurabgabe
13. Verschiedenes

Abstimmung zur Tagesordnung: 

Dafür: 11

Dagegen: 2

Enthaltung: 1

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

Am 23.11.2011 wollte die vom Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz eingesetzte Bewertungskommission eine Empfehlung für das Landeskabinett abgeben, ob Güstrow oder Putbus den Zuschlag für die Ausrichtung der Landesgartenschau 2014/15 bekommen soll.

Diese Sitzung ist auf den 20.12.2011 verschoben worden; die Kabinettsentscheidung wird nach wie vor im Januar 2012 angestrebt.

Für den 19.12.2011 ist es uns gelungen, unsere Bewerbung zum Tagesordnungspunkt des neuen Kreistages Vorpommern-Rügen zu machen.

Von einer klaren Unterstützung gehe ich genau so sicher aus, wie die Presse darüber vernehmlich berichten wird, so dass das Votum des Kreistages die Bewertungskommission vor ihrer Sitzung am nächsten Tag rechtzeitig erreichen wird.

Wir werden weiter für eine erfolgreiche Bewerbung unserer Stadt kämpfen.
TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

1.  Beschlusskontrolle der 22. Sitzung der Stadtvertretung vom 21.11.2011 liegt allen Abgeordneten als Anlage vor. 

2. Wasserversorgung  im Raum Putbus  

Auftragsgemäß habe ich die Anfrage aus der 22. Sitzung vom 21.11.2011 auf der Vorstandssitzung des Zweckverbandes am 23.11.2011 thematisiert. Dazu wurde durch den Geschäftsführer des ZWAR ausführlich informiert. Zu gleicher Thematik hatte der Vorstand auch dem Ministerium für Soziales und Gesundheit zu berichten. 

3. Leitungs- und Organisationsstruktur ab 2012 

1. Mit Wirkung vom 01.01.2012 wird im Rahmen der Doppik eine neue Leitungs- und Organisationsstruktur für die Verwaltung der Stadt Putbus eingeführt. 

Danach wird es künftig den Bereich Verwaltungssteuerung mit den Sachgebieten Innere Verwaltung  sowie  Bildung, Kultur, Sport und Soziales geben, die direkt dem Bürgermeister zugeordnet sind.  

Neu wird u.a. sein, dass die Protokollführung für die Fachausschüsse der Stadtvertretung künftig von einem Mitarbeiter für alle beratenden Ausschüsse abgesichert wird. 

Die Protokollführung für die Stadtvertretung, den Haupt- und Betriebsausschuss liegt weiterhin in der Verantwortung des Sekretariats des Bürgermeisters. 

2. Im  Amt Finanzen werden im Sachgebiet Finanzen ausschließlich  Bereiche der Finanzwirtschaft wie Steuern, Zuweisungen, Umlagen, städtebauliches Sondervermögen, Wohngeld etc. bearbeitet. Der Bereich Soziales gehört nicht mehr zum Amt Finanzen. 

3. Das Bau- und Ordnungsamt wird untergliedert in die Sachgebiete Bau, Ordnungsangelegenheiten und öffentliche Einrichtungen. 

Im Sachgebiet Bau werden künftig die Grundstücks- und Gebäudewirtschaft, räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen, Denkmalpflege, Gemeindestraßen, Liegenschaften usw. bearbeitet. 

Im Sachgebiet Ordnungsangelegenheiten Statistik und Wahlen, Personenstandswesen, Verkehrsangelegenheiten, Brandschutz usw. 

 Das Sachgebiet Öffentliche Einrichtungen bearbeitet  den Bereich  öffentliches Grün und öffentliche Gewässer, Kriegsgräber, Natur- und Landschaftspflege, Abfallwirtschaft und Abwasserbeseitigung.

4. Energiekonzept

Zur Auswertung der stattgefundenen Klimaschutzkonferenz kann ich mitteilen, dass der ehemalige Landkreis Rügen die Erarbeitung eines Konzeptes an ein autorisiertes Institut in Auftrag gegeben hat und im März 2012  die Ergebnisse  den Kommunen als Handlungsrahmen an die Hand geben wird. 

5. Imagebroschüre Masterplan 

Bekanntlich ist durch den Begleitausschuss „Masterplan“ eine Imagebroschüre zur Inwertsetzung des Parkes  in Auftrag gegeben worden, die gleichzeitig als Begleitbroschüre der Bewerbung zur  Landesgartenschau dienen soll.  

Die finanzielle Absicherung ist über das Leader-Programm erfolgt, wobei die Stadt 25 % der Kosten beigesteuert hat. Das Ergebnis liegt Ihnen heute Abend vor. 
6. Der Neujahrsempfang 2012 findet am 21.01.2012, 11:00 Uhr im Rathaus statt. 

TOP 6

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Herr Schmidt legt dar, dass er im Organigramm die Information zum Eigenbetrieb vermisst hat. 

Herr Götte fragt an, ob es zu den einzelnen Sachgebieten auch Sachgebietsleiter gibt. Er bittet darum, den Stadtvertretern von den Sachgebietsleitern eine namentliche Aufstellung  zur Kenntnis zu geben. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass diese Aufstellung den Stadtvertretern zeitnah an die Hand gegeben wird. 

TOP 7

Bürgerfragestunde 

Herr Netzel fragt an: 

1. in den Putbusser Nachrichten wurde ein Artikel zur Wintersaison öffentlich bekannt gemacht. Es ging darum, dass die Reinigungspflicht bei den Grundstückseigentümern liegt. Gilt dies auch für die Stadt und was bedeutet es, wenn die Reinigungspflicht nicht erfolgt, an wen kann man sich in der Verwaltung wenden?

2. Im Park wurden an einigen Eingängen neue Schilder aufgestellt. Sollten diese nicht an jedem Eingang aufgestellt werden? Vor allem aber am Eingang Parkplatz Circus in den Park.  Was wird dagegen unternommen, wenn die Schilder nicht beachtet werden?

3. Am Eingang Fechtertor läuft ständig Wasser, behoben ist es bis jetzt immer noch nicht? 

TOP 8

Bestätigung der Jahresrechnung 2010 und Entlastung des Bürgermeisters auf der Grundlage des § 61 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

Herr Stemmler führt aus, dass der Rechnungsprüfungsausschuss die Haushaltsrechnung 2010 geprüft hat und es einige Dinge gab, die abzuarbeiten sind. Diese sind im Protokoll des Rechnungsprüfungsausschusses ersichtlich. Er sprach den Dank an die Kämmerei aus. 

Frau Dabel beantragt, das Protokoll des Rechnungsprüfungsausschusses den Stadtvertretern mit der Niederschrift zu übersenden. 

Herr Stemmler verweist darauf, dass es dringend erforderlich ist, für den Rechnungsprüfungsausschuss  eine Fortbildung zum Haushaltsrecht zu organisieren. 

Die Jahresrechnung der Stadt Putbus für das Jahr 2010 wird bestätigt: 

Im VERWALTUNGSHAUSHALT
 mit

Einnahmen in Höhe von 

4.136.021,50 €

Ausgaben in Höhe von 


4.189.607,00 €

Fehlbetrag 



     53.585,50 €

im VERMÖGENSHAUSHALT  mit 


Einnahmen in Höhe von 

3.236.509,55 €

Ausgaben in Höhe von 


3.596.024,77 €

Fehlbetrag 


 
   359.515,22 €

Sowie im GESAMTHAUSHALT mit 

Einnahmen in Höhe von 

7.372.531,05 €

Ausgaben in Höhe von 


7.785.631,77 €

Fehlbetrag 


                 413.100,72 €

Der Bürgermeister wird gemäß § 61 KV M-V von der Haushaltsführung entlastet. 

Der Rechtsaufsichtsbehörde wird unverzüglich die Entlastung des Bürgermeisters mitgeteilt. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgt ebenfalls unverzüglich. Die Jahresrechnung und die Erläuterungen einschließlich der Überprüfungsprotokolle des Rechnungsprüfungsausschusses liegen während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Putbus, Kämmerei / Soziales, Raum 27, Markt 8, 18581 Putbus zur Einsicht aus. 

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 
TOP 9

Abschnittsbildung zur Vorbereitung der Beitragserhebung für die Maßnahme OVS Lauterbach – Vilmnitz 1. BA und 2. BA

Herr Möller erläutert, dass die Maßnahme in 3 Bauabschnitten gegliedert wurde. Aufgrund des Verwendungsnachweises können die Umlagen berechnet werden. 

In der weiteren Diskussion wurde herausgearbeitet, ob künftig mit Vorbescheiden gearbeitet werden sollte, damit die Stadt ihre Zahlungen vornehmen kann und es für den Bürger dann nur noch zu einer Schlussrechnung kommt. 

1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am               die in der Anlage dargestellten Entwürfe zur Bildung von  Abrechnungsgebieten und Abschnitten, als Voraussetzung  der Beitragserhebung gemäß der Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Putbus.

2. Die Abrechnungsgebiete werden wie folgt gebildet:

A) Knotenpunkt Lauterbach bis Kreuzung Vilmnitz

B) Kreuzung Vilmnitz bis Baugebietsgrenze Innenbereich Vilmnitz (Ende der Bebauung)

C) Knotenpunkt Lauterbach bis Einfahrt Pappelweg (Gehweg)

D) Knotenpunkt Lauterbach bis Einfahrt Siedlung

3. Für das Abrechnungsgebiet C) werden folgende Abschnitte gebildet:

a) Knotenpunkt Lauterbach bis zur 2. Einfahrt LEZ Lauterbach

b)  2. Einfahrt LEZ Lauterbach bis Einfahrt Pappelweg

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 10

Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan Lauterbach Siedlung 
1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am  12.12.2011 den in der Anlage dargestellten Erschließungsvertrag zum Bebauungsplan Nr. XXI-B-07 Wohngebiet "Lauterbacher Siedlung". 

2. Die Verwaltung beantragt die Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde. 

3. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 
TOP 11

Benennung Schaubeauftragte für den Wasser- und Bodenverband „Rügen“

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt, Frau Monika Blank als Schaubeauftragte für den Wasser- und Bodenverband zu benennen. 

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 14

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 12 

2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Putbus über die Erhebung einer Kurabgabe 
Herr Schäfer fragt an, wenn der Jahresabschluss 2009 und 2010 ein positives Betriebsergebnis aufweist, warum soll dann die Kurabgabe erhöht werden?

Aus der Kalkulation ist keine Mehrleistung ersichtlich. Die Kalkulation muss im neuen Jahr noch einmal auf den Prüfstand gestellt werden. 

Was passiert mit den Gewinnen der letzten Jahre?

Frau Lahann legt dar, dass sie das Betriebsergebnis für 2010 noch nicht kennt. 2009 hat es einen Überschuss im Bereich Tourismus gegeben, dieser geht aber in das Gesamtergebnis über. Wie bekannt, entscheidet die Stadtvertretung über das Gesamtergebnis. 

Herr Böttcher bezweifelt, dass dies mit der Kurabgabe überhaupt gemacht werden darf. Gibt es einen festgelegten Verwendungszweck für die Kurabgabe?

Den Stadtvertretern ist eine Auflistung vorzulegen, wie die Kurabgabe eingesetzt wurde: 

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass seinerzeit eine politische Entscheidung zur Kurabgabe gefällt wurde. Die bis dahin geltende Kalkulation wurde übernommen. 

Herr Schmidt legt dar, dass bei der Kalkulation die Kosten für den Park vergessen wurden, wenn diese in die Kurabgabe mit einfließen, dann kommt man zu ganz anderen Größenordnungen. 

Herr Lüth fasst zusammen, dass die Neukalkulation eine zwingende Voraussetzung zur Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe darstellt. 2006 wurde eine Kalkulation vorgenommen. Im Jahre 2008 sind weitere Ortsteile aufgenommen worden, dann hätte doch schon 2008 eine Neukalkulation erfolgen müssen. Die Forderung des Verwaltungsgerichtes ist, dass eine neue Kalkulation zu erstellen ist. Der Punkt ist aber, wofür wird das entsprechende „Mehr“ eingesetzt. Dieses muss unbedingt für die Bürger und Gäste erkennbar sein. 

Herr Reese legt dar, dass es einen beratenden Ausschuss gibt, der sich mit der Angelegenheit befassen sollte. 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die 2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Putbus über die Erhebung einer Kurabgabe vom 07.03.2006 einschließlich der vorgelegten Kalkulation. Diese Änderungssatzung ist in der Dezember-Ausgabe der Putbusser Nachrichten öffentlich bekannt zu machen. 

Abstimmung: mehrheitlich 

Dafür: 9

Dagegen: 2

Enthaltung: 3

TOP 13

Verschiedenes 

Frau Dabel weist darauf hin, dass der Schacht am Fechtertor offen ist, dieser muss unbedingt zugemacht werden. 

Herr Schäfer weist darauf hin, dass der Weg von der Schulstraße in die Ernst-Moritz-Arndt Straße unbedingt in Stand gesetzt werden muss. 

Herr Götte bittet darum, dass in den Putbusser Nachrichten ein Hinweis erscheint, dass mittwochs 18:00 Uhr ein Sirenenprobelauf  erfolgt. Die Bürger sind dementsprechend zu informieren. 

Ende des öffentlichen Teils 

